Waldrapp
Ordnung:
Pelecaniformes

(in der Klasse der Vögel)
Familie:
Ibisse und Löffler        
(neben u.a. F. der Reiher und F. der Pelikane)
Gattung:
Geronticus 


(neben u.a. G. Eudocimus und G. Threskiornis)







 (darin Art Roter Sichler bzw. Heiliger Ibis)
Art:

Waldrapp


(neben Glattnackenrapp)






(Geronticus Eremita)
 (Geronticus Calvus)

Trotz seines Namens ist der Geronticus Eremita ein ausgesprochen geselliges Tier mit erstaunlichen Begrüssungsritualen.

Bruterfolge nur in Kolonien (Nischenbrüter in Steilwänden).
Bis ins 17. Jahrhundert in Europa einheimisch, nördlich der Alpen als Zugvogel.

Im 17. Jahrhundert in Europa ausgerottet (u.a. infolge des 30 jährigen Kriegs ..)
Bekannt als Wappentier (v.a. in der Steiermark in Österreich, aber auch z.Bsp. als "Wald-Rab" bei der Gründungslegende des Kloster Pfäfers). Galt in Europa bis Ende 19. Jahrhundert als Fabeltier (wie das Einhorn!). 1897 mit dem "Schopf-Ibis" im nahen Osten und Marokko wiederentdeckt.
1990 Tiefpunkt im weltweiten Bestand: ca. 220 Vögel in Freiheit.
2020 ca. 700 Vögel in Marokko, ca. 300 (halb-wild) in der Türkei, ev. ein paar Exemplare in Syrien, einige Dutzend in Auswilderungsprogrammen in Europa und ca. 2000 in Volieren.
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2012/2013 und im Winter 2014/2015 bei uns berühmt geworden durch "Shorty", ein junges Weibchen aus dem Wiederansiedluns- und Auswilderungsprogramm Burghausen (an der bayerischen Seite der Salzach) / Orbetello (in der Maremma als Überwinterungsquartier), das sich verflog und im Ennetsee-gebiet den ersten Winter überlebte, selbständig nach Burghausen zurück-kehrte, 2014 wieder ins Zugerland gelangte, in diesem Winter aber entkräftet in den Tierpark Goldau gebracht wurde und von dort zurück nach Burghausen.


(2013/2018 Bronce von Martin Chramosta "Freunde gesucht")
"Shorty" zeigt auf, wie schwierig die Wiederherstellung von Habitaten ist.
Für das Überleben dieser Art (und nicht nur dieser..) war die Obhut in Volieren unverzichtbar.
